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Vorwort

Im April 2021 fand an der Deutschen Universität für Verwaltungswissen-
schaften in Speyer eine Tagung zum Thema „Zwischen Engagement und 
Stalking – Intensivpetenten als Herausforderung für Verwaltung und Ge-
richte“ statt.1 Hier geht es um Personen, die eine Behörde mit Anträgen und 
Eingaben regelrecht überfluten, sodass diese im normalen Geschäftsgang 
nicht mehr bearbeitet werden können, insbesondere wenn absehbar ist, 
dass eine Reaktion auf einen Antrag eine Vielzahl weiterer Eingaben und 
Anträge zur Folge haben wird. Die Beschäftigung mit diesem Thema ist 
uns – wie wohl allen in der Verwaltung und Gerichtsbarkeit hiervon Be-
troffenen – von außen gleichsam aufgezwungen worden: Es gab einen „ge-
gebenen Anlass“, der uns auf die Suche nach guten Lösungen im behördli-
chen Umgang mit „Intensivpetenten“ trieb. Auf der Suche nach Rat haben 
wir eine Reihe von Gesprächen mit verschiedenen Stellen geführt und so 
den Eindruck gewonnen, dass viele Behörden und Gerichte mit derartigen 
Problemen konfrontiert sind und bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern – so wie bei uns auch – Unsicherheit über den richtigen Umgang mit 
ihnen herrscht. Intensivpetenten sind zwar selten, doch wenn sie einmal 
„zuschlagen“, sind die Auswirkungen für die betroffenen Beschäftigten in 
den Behörden enorm.

Die Veranstaltung ist auf große Resonanz gestoßen. Die Vorträge und Dis-
kussionen waren sehr fruchtbar (und haben uns auch in unserem „eigenen 
Fall“ geholfen). Daher haben wir uns entschlossen, die während der Tagung 
gewonnenen Erkenntnisse zu sammeln, zu dokumentieren und so auch an-
deren Betroffenen zugänglich zu machen. Dafür haben wir anstelle eines 
klassischen Tagungsbands ein Ratgeberformat gewählt.

Die ersten Beiträge nähern sich dem Thema eher aus einer abstrakten Per
spektive. Zunächst geht es um eine Bestandsaufnahme und Themenein-
grenzung anhand von Fällen aus der Rechtsprechung, die letztlich als 
Sammlung von „case studies“ eine gewisse empirische Basis für die diver-
sen Formen des Intensivpetententums liefern kann, aber auch schon erste 
„good and worst practices“ im Umgang mit Intensivpetenten aus juristi-
scher Perspektive aufzeigt. Dies ist Gegenstand von Kapitel 1. Das Kapitel 2 
widmet sich hierauf aufbauend den spezifischen strukturellen Gründen für 
das besonders hohe „Intensivpetentenaufkommen“ im Sozialrecht.

1	 Hierzu den Tagungsbericht von Andrijauskaitė, DVBl. 2021, 1295–1297.
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Vorwort

Von dieser Grundlage ausgehend, war uns der Blick auf die psychiatrisch-
psychologischen Aspekte des Themas wichtig, um die Motive zu ermitteln, 
die Menschen dazu veranlasst, Verwaltungen und Gerichte mit Anfragen, 
Eingaben, Widersprüchen und Klagen zu fluten. Dies wird in den Kapi-
teln 3 und 4 aufgezeigt. Neben der Motivforschung werden in diesen Bei-
trägen fachlich fundierte Handlungsempfehlungen aufgezeigt, die den Be-
schäftigten in der Verwaltung helfen, auf die sachliche Ebene zurückkehren 
zu können – auch um sich selbst zu schützen. Der erste (verständliche) 
Impuls, diese Menschen als krank oder querulatorisch zu werten und ihr 
Anliegen damit als irrelevant abzutun, erweist sich danach als ungeeignet. 
Kapitel 5 geht den betreuungsrechtlichen Dimensionen nach, also der Fra-
ge, ob Intensivpetenten gleichsam für handlungsunfähig erklärt werden 
können, und zeigt auf, warum sich dies nicht als geeignete Strategie im 
Umgang mit Intensivpetenten erweist.

Die Kapitel 6 und 7 gehen ausführlich auf beamten- und dienstrechtliche 
sowie verwaltungsorganisatorische Schutzmaßnahmen ein.

Am Ende des Handbuchs finden sich in den Kapiteln 8 bis 10 drei Erfah-
rungsberichte, die die unterschiedlichen Erscheinungsformen und Hand-
lungsmöglichkeiten aus Sicht einer Bürgerbeauftragten, eines Beauftragten 
für Datenschutz und Informationsfreiheit sowie eines Richters am Sozialge-
richt aufzeigen. Diese Berichte sollen auch zeigen, dass nicht jeder „anstren-
gende Kunde“ sogleich als „Intensivpetent“ abgestempelt werden kann, son-
dern dass Vieles auch damit zu tun hat, dass vielen Behörden immer neue 
Aufgaben übertragen werden, ohne dass für die nötige Ausstattung und Aus-
bildung der mit ihrer Erfüllung betrauten Sachbearbeiter gesorgt wird. Im 
abschließenden Kapitel werden die Handlungsoptionen und mögliche Stra-
tegien für Behörden und Beschäftigte zusammengefasst.

Wir danken Christina Wieda und Mathieu Wagner für die Unterstützung bei 
der redaktionellen Bearbeitung der Beiträge sowie Alina Albering, Milena 
Herbig, Helen Hermann und Xenia Lakmann für die Durchsicht der Druck-
fahnen.

Danken möchten wir schließlich Marcus Preu, der die Aufnahme dieses 
Titels in das Programm des Richard Boorberg Verlages befürwortet hat, und 
Markus Rutsche für die hervorragende Zusammenarbeit im Rahmen des 
Lektorats.

Speyer, im Januar 2023 Constanze Janda und Ulrich Stelkens
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BAG Bundesarbeitsgericht

BayBG Bayerisches Beamtengesetz

BayVerfGH Bayerischer Verfassungsgerichtshof

BBG Bundesbeamtengesetz

BDSG Bundesdatenschutzgesetz

BeamtStG Beamtenstatusgesetz

BeckOK Beck’scher Online-Kommentar

Beschl. Beschluss

BGB Bürgerliches Gesetzbuch

BGH Bundesgerichtshof

BGleiG Bundesgleichstellungsgesetz

BHO Bundeshaushaltsordnung

BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung

BR-Drs. Drucksachen des Bundesrats

Brit J Psychiatry British Journal of Psychiatry

BT-Drs. Drucksachen des Deutschen Bundestags

BSG Bundessozialgericht

BSGE Entscheidungen des Bundessozialgerichts – 
Amtliche Sammlung

BVerfG Bundesverfassungsgericht

BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungs
gerichts – Amtliche Sammlung
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Abkürzungsverzeichnis

BVerwG Bundesverwaltungsgericht

BVerwGE Entscheidungen des Bundesverwaltungs
gerichts – Amtliche Sammlung

d. h. das heißt

DÖV Die Öffentliche Verwaltung (Zeitschrift)

DS-GVO Datenschutz-Grundverordnung

DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt (Zeitschrift)

et al. et alii (und andere)

etc. et cetera (und so weiter)

EU Europäische Union

Eur J Work  
Organ Psychol

European Journal of Work and Organisational 
Psychology

f. folgende

FamFG Familienverfahrensgesetz

FamRZ Zeitschrift für Familienrecht

ff. fortfolgende

Fn. Fußnote

GG Grundgesetz

ggf. gegebenenfalls

h. M. herrschende Meinung

Hrsg. Herausgeber

ICD International Statistical Classification of 
Diseases and Related Health Problems

i. d. R. in der Regel

IIP-D Inventar zur Erfassung interpersonaler Probleme

i. S. v. im Sinne von

i. V. m. in Verbindung mit

jM juris Magazin (Zeitschrift)

JPA Justizprüfungsamt

jurisPK juris PraxisKommentar

KassKomm Kasseler Kommentar zum Sozialversicherungs-
recht

KommJur Kommunaljurist (Zeitschrift)
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LfDI Landesbeauftragter für Datenschutz und 
Informationsfreiheit

LIFG Landesinformationsfreiheitsgesetz

LHO Landeshaushaltsordnung

LKV Landes- und Kommunalverwaltung (Zeitschrift)

LSG Landessozialgericht

MDR Monatsschrift des Deutschen Rechts (Zeitschrift)

MünchKomm Münchener Kommentar

m. w. N. mit weiteren Nachweisen

n. F. neue Fassung

NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)

NotZ (Brfg) Berufungsverfahren in Notarsachen

Nr. Nummer

NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht

NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht

NVwZ-RR Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht – 
Rechtsprechungsreport

NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht

NZBau Neue Zeitschrift für Baurecht

NZS Neue Zeitschrift für Sozialrecht

NZV Neue Zeitschrift für Verkehrsrecht

PKH Prozesskostenhilfe

PolG Polizeigesetz

OLG Oberlandesgericht

OVG Oberverwaltungsgericht

OWiG Ordnungswidrigkeitengesetz

RDV Recht der Datenverarbeitung (Zeitschrift)

RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in 
Zivilsachen

Rn. Randnummer

S. Seite

SG Sozialgericht


